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Gubernial - Kundmachungen.
kireula?e tes ksiferl. koniql. I8yr,scken O,<b«rniums zu ?« bach. ( « )

^ n Vttsehuna der Behandlung der noch ,ur Z^ t der französischen giegllrung apprehtnbittln
theils in saiback lhcils in Triest erlitqfnhen ztvnti lband,Waaren.

Bey dem i . f . Hauptzyllamte »u Tn-st , und jenem zu kaitach sind beym Einrücken
b>r k. k/ Klierreickilchen Truppen im Fa^e »3>Z mchreee nech vvn den französischen Aus«
sicktstad»v«dusn beanstHndeten Hvntt tdar.b,Tiaren anqetroff,n w,rben, tvouon ein Theil
»eaen des beserqlichen Velde?^n6 be?ettz öst^reichischer Seits veräußert w,rden ist, ein

' Die k. k. ag^emeine^ Hoftammer t»st nunmehr h,nfublllck d«ser Waaren und zum
Theil der biefür- eisigeganqen»« >!osungsbetr<lge mit hehen Reseripte vom , « . September
tzeuriaen Jahres Nro. Z ^ / i » 85 aus Gnade ,u brw.llizen geruht , baß selbe den Eisen«
tbumetN/ wenn sie sich über ihr Eigenthum «u<,uwei.'en vermögen, zurückgestefft werben
>üri>n< wvbey jedock betreffend die n«ch »n̂  Nalurs vorhandenen Waare nachsagenden
»2dHlitälen und Besch?änkunq bestimmt werden:

g) werden die no1> in. N nur« vorhandenen al« wnlsndisch tflerreichisck anerkannten
l Naa«« ' da selbe a!i« ^lmrsblf.den nicht gekommen sind, «,ui anfällige« Verlande., zollfrey

I«m ^.^l>e»uae von Trieft ,ns I » ' l a n v , jedvch nur unter ämtlicher Aufsicht erfolget.
d i Mäss«n d«e erlaubten ssol'ni«lor°dukt« „ n den Elgentdimern bey ihrem Rückbe^

,«ge nr» tonsumm« verzollt werden, wenn sie e« etwa nicht vorziehen s,llten, diese Waaren

" ^«"1>ie"nH^'dt" Derreickisch-n 3»asystem« einzuführen verbothenen Waaren Wr,ssr,
Wirb ^ssls,en E'nsuhe nicht gestatte^. Utbrigens

l^) vtrss bt es nch von selbst, daß >i5 f. k. osttrreichische Aerarium für ten — noch
unt« der traniössschea Nessierunq etwa sich ergebenen Abgan, den Parlytyen nicht hasten,
und nur j-n? Mknae l»ies verstanden haben wolle, welchs bey her f. k. österrtichischer Geit«
,r<»lgtn Nebernahme vermöz ter damals aufgtnomme,?e,l ämtlicken Verzeichmße v«rge-
funden worden ist. Endlich . , , . ^ . .. ^

e) daß d« betreffenden Eiqknslnlmer gebalten seyen, den ausfallenden «nsl>e,l ven den
j ä l d'e TsHn«v«'-tirunq, Ver^ußerun» u. s. w. dttser Waaren ad H^a l i a inzwischen
^essrit^nen'Auslazen ,« veraälen. . ^ , ,^ , ^ . . . ««

E5 we^en demnach alle iene Par t l ^en^nen wäb^nd der französischen Re^erunq elmge Waaren
?onttebandmäss<g abstammen, worden si«", und worüber feine ^>al.Enssll)eld«.ng «rsiossen
ist, von solcher d»b-n Hoftammer.Entscklußuag «nt d,m Bfmerken »n d,e «en.lNsß
z « W , d«ß sie sich bey der t . l . illyrilcht» 3«ll«un> Galzgefällen-Abmmlßrazlon ,n k«l-



^5" , ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M Z W
bach schriftlich mit fienauer Benennung unb BestimmunI^fkabg-nommenen Waaren nach
M a a ß , Oewichs, Zahl oder übrigen Eigenschaft«» und Orkenntnißj«ichell, mit richtiger
Angabe des !ages, Monats und Hakres und des O r t s , der Anhallung, dann nnt Bey-
trlngung der erfordeclicken Beweise über ble 3!r.haltung zu melden haben werden, dan.it
derselben jk genthumsanspfüche gehörig geprüft w^roen migen. ,

Zur Ellibrlngung dlt!er schrilci^en Eingaben und i65j)k>otiv« Neklamazions-' ' ^ b
ein d r e y l n o n a l l l c k e r T e r n l l n vom Tage der Meuwärl^en Kundmatti-ng gerechnet,
festgesetzt, und Haben de»ilmmt, bnß nach Vsslauf dieser perennotlschen breymonatllchti! A i t «
frist keine weitere Reklamazlon mehx angenomm>n uî d beachtet, sondern Mlt der Virrech«
nung )pi« H^r ic» t)ÄNOcili poi-gegang-n werden wird.

L<nb,ch <im »^ November <8l8.
Karl Graf b. Inzaghy ,

^unoes« Gouverneur. Leopold Freyherr v. Ertel,
' , ^ ^ ̂  k. k. Gobelin«!' Rath.

' G l i p endief i ' E r l e d i g u n g . (»)
Es sii'd lrey Untcrrichtsgelber.istlpendien erlediget worden, l<>ld zwsr ein Stipendium

im jährlichen Ertrage pr. Ha st. M . M . für d-e gymnasial »Schüler, und »wey Htipkn»
dien jedes im jährlichen Erfrage pr. 30 ft. M . M . fär dle ph,losopstisch?!i Ochäiel', d,iher
jene Schüler/ weiche eines dieses erledigten Stluendien zzi erhalfen wünschen, ,hre dleßf.'.llt'
gen Gesuche. Zeugillffe der üderstandenln Blat«
tern, oder der geimpften Hchuypockcn, dann mit dem Taufscheins, und mtt dem OlttliO«
tei ts 'und Studienzeugnlsse von den letzten zwey Gemefiern zu beigen sind, lä,?l»ste«S bis
l o . Jänner »8»9 bey diesem Gul/ern^um einzureichen hab«'.', nxll auf die. späler ewia»^
genden, oder mchd gedörta. belegten Gesuche kein Bedacht genommen wetden wird.

^ N»n demk/k. illyrlschen Guhernlum. taibach am 27. November »8'8
k Anton Äunstl, k.k.G^dernia!,Sekretär.

^ P r i v i l ^ e g i u ml^ s^> ""*
W i r Franz der Eriir^Bekennen öffentlich mit' diesem Briefe: <̂ 8 sey !l^s nan Io^n

Oat ts porgest^s word?n, er habe mit Ä^fwano vieler Mühe, und Kosten eine neue Me>
. thode, die Glereoly»^Platten , ^ < AnDenduag elnes D r u ^ s milteis des Ablusses i i

einer verlorenen Farm p»:, etgener ZusammensetzU!'̂  berzustellel', ersunben. Er sey n'uy
bereit, >lese bey den darüber' vorgenommenen Untersuchungen, als »peu, zw^ckm^.slq, u id
vsrtdeilbaft anerkannte sr! i 'dunq m den Gtaate.': Unserer Mon/rcki: zum H-itzen dsj
Publikums aus,uferen, wenn N r th<« auf diese Melhode, Slereotyp-Pl^kttn herzust?^
len, Unsern a. h. s d ! ' ; , u l̂d ein a'^M^i??s:n^s ^w i leq ium auf m-h^re nacheinalldec
foigeno« Fahre in dem <,an,e,< U^n^nge Unserer HNon^ckie bewigiqen wollen.

V»l Wi r U.'s uu'l iederzeit ber^s ftliben la'sin, nützliche Erfindungen >,nd Unterneh-
mungen ,u unterstüizen: so hab?n ^ H ! . Uns auch belogen qef"nb?n, d? n a. u. Gesuche des
John Watts ,u «lHsa!)-e>i, uld l » n , selile,. Erben und kestionarjei ein a^st>lieft?!,bes
Privilegium auszeh,, nabeinandet' f,lie„de I l h re in den g,'»,en Unsinne Unserer weonar-
lb l i geg«!, d-n zu verleiben, U!7d »ür Ukise^e ^Znti,s?ti)* Vöhn«n> Galizien und Lodome-
»erien, I l lyr ien und Oilmanen/fÜ5b« Erzherzogs^lm O^??r""b o5.,id unter der EWs,

, die Herzogthumkr Gteyermark, salzburg und Gcklesifn. die Markirafs-Haft Mähren, und
die gefürstete Grafschaft Tyrol , die gegenwärttge Urkunde gegen den aus '̂ssessen, daß er

! . eine genaue Beschrtlhilüg der von ihm erfunden n Methode vstereoiyp-Piatten herzu^
stellen, einlege, welche bei, einem über die Neukeitdieser Er i i idun^, oder über d.e ?ttichahmung
derselbe» ent!iel»enden Zweifel oder Gtreitigkeit zur knlscheidung zu dienen baben, und enc-
lveder in emein solchen Fa2e oder nach Vir lauf der zehnjährigen Dauerzelt dieses
Privilegiums za eröilnen seyn wird. ^ ,

2. Daß er selb!?, nach liusgantz dieser »ehniaVigen F^ist, feine Eesindunz ourck
eine genaue unt, verläßliche Beschreibung öffentlich bekannt mache.

Z. Daß er sick öey der Ausüblylg seiner Erfindung der ,vollen Mrenge der Zensurs
Vorlchrifttn unterziehe;



4. vermochte, si-H biesee Mlthodt Stereotyp,
glatten herzussellen, im Wesentlichen nickt verschieden schon früher bedient zu haben,.dieses

Privilegium für e r lMen oder vielmehr fur nicht erthellt angesehen werden solle.
F. Daß. wenn et diefts Privilegium binnen Jahr und Tag von heute an njchr i«

Ausübung bringen, odir wäkrend der übrigen Fr,st ein ganzes Jahr unöe«ützt lassen
»ürde, dasselbe qieibsaüs f>^ erloschen zu ckchten f-v. '

Wenn aber dies? ilm, hiemit aufgetragenen Bedingungen getreulich in Erfüllung
gebracht werlen, so soll er sich niKt nur dieses ihm a. g. verliehenen Privilegiums zu
erfreuen leiben, sondern WiF'verordnen zugleich, vaß während zehn Jahren, von heute an,
in dem q^ze« Umfange Unserer Monarchie und insbesondere in Unsern Königreichen Böh-
nien^, Gal,zien und kodomerien, I l lyrien und Dalmazien, in dem Erzherzogthume Oester-
reich ob-und unter d?r E«ns, in den Herzogthümern Gteyermark, Sülzburg und Kchle»
sl n , in der M rkgt'assckatt Mähren, u»d in der gefürsleten Grafschaft Tyro l , sich außee
th n Federn ariy en^alsen solle, die von ihm erfundene Methode Stereotyp« Platten
berzusielltn, im wesentlichen nack,'abmen, bey Herllist des betretenen Materials, und alles
h^u gttrauchlcn Werkzeuges, welches alles zum Nuyen des John W ^ t s verfallen slyn
solle. W:e denn auch den Uebertretter disses Privilegiums nock insbesondnc Unsere a. h»
Un^nal'e, und e'ne Geldstrafe von Einhundert Dukaten in jedem Uebertrettungsfalle-treffen
soll, wovon die Hllftc Unserem slerarium die, andere aber dem John Watts zufallen und
unnaKsich llch,duck das i>» dem ltande, wo die Ucberlrettung geschieht, befindliche Fiskal-
«Mt emqeli li'hen. werden soll. - ' ^

Das mein:n Wi r ernstltck. Zur Urkunb dessen zc. lc.
W'.^ d^n ^ . August l L l s . '

K u n b m a ch u n g. s^)^ ' ^ " " " "
Lails Eröffnung des k. f. Gubez-nillms zu ^ara vom 20. v. M . Z. »9886 ist die

C^ttlle des ^ammeral-l'nd ssrttqszahlmeisters in' Dalmazien durch deu Tob des Karl Edle»
>von Colanil-H in Eriedigung qekommen.

< )idf>n klesê  SteIe in ^olq? ho!"»r Hofkammerverordnung wied'er besetzt werden sog,

«) Daß-^mis der beni^n Dien'teslieNe ein jäbrlicher Gehalt von '4oo ss. in C« M .
nnh dir Obl«eqenbeit vel-hunden j 6 , eine Ä°<,!!,ion vyn zweytausend A^ld<n E«
W . , enlwedes ,m Baar<n> oder mittes» eine< die Prigmatikal-Gichedheit g»wHl,l-enden, auf
ten nähmlichen B t t rag , und d e nähmliche Währung lautenden fidejussorischen Instrumentes
zu l f i t t ^ . ' > ^ > ' -

j») S:n0 die bießfäl!iqe/i Bittqesucke bey dem Cins?ichu«qsprKrokolIe de's Dalmatiner«
Gul^esüiums bis io . Dtt tn^er d I . ei«n«!e?en. .

d) .habkn sih die K)mpete,'en über i!»r" volle Ken'',fn?ß ber is,ilieni«'chen und deut«
sO?n Gnsache, übe l^r Alter i^ren aeqen^äon^?!, '?!^!^td!ls, ibre Fähi^feittn, ssenntniße,
und ii,re Dienst'ciilunq nn K sseftche, so wie auch darüber legal auszuwelsen, ob sie lediz

/(^) Ha^?n ' i e j en i i ' . , w l b ' v ? ^ >«eser Bek3,:tmach.na ê wa schon um diese Stelle sich
tewröen, atzer d-nobi?en Anforderm^^n nichf entsprü^en hab?n>, i?,re Geülch? hiernach zu
wnder'o len Vom f k. «!'! l " n Gu^rn iv ln . Laib'.i, d?,n ,Z. November ,3»s.

' Karl l^rn v Inzaghy, Kranz Ritter v. E^llau,
X andes' Gouverneur. (. k. Gubernial < Rath.

^ , . ^ u n d m a ch u n q, s^) i . ,
1 i ^ elner vo^ dem k. k. H'lbcrnmm i i 3ara untcrm 2. l . M . Zabl 2<!48 blerher

«ema ̂ 3 , M I'be^un , ist b.n der dortige« Land^Me hurch die Iudilirun'g des k. k.
Guber7i l ^ un Pr t.med̂ ^̂ ^̂ ^ 5 rn Sartholomzus von Z ^ t ^ ^ i 8.n ^ m H ^
d'e G,'f,.'rn'asr^s«und Psowmedi'atssteUe er lebt worden; womtt «n ,äbrllche«
G hal' von Zweywulen^ Guld: ' nes'st dem Vorruc?ungs.echte '.n dle höhere Vesoiduug
»cn Zweptcm,end üü"fhundert Gilden verbunden ist.



Diejenigen, wclche sich diessalls in die Kompetenz, zu setzen Willens ßnb, habe»
ihre Gesuche längstens bis 50. Dez. l. I . bey der dortigen LandessteÜe einzureichen,
und darin ausser den hiezu ^erforderUch<n Eigenschaften.insbesondere die Kenntniß der
einem Prowmedikus nothwendigen Wlssenschaften, nnd die vollkommene Kenntniß ds«
Nalienlschen, und auch der deutschen Sprache nachzuweisen.

.̂ Vom k. r. illyrischen Gubernlum. il^lbach am ^0. Nov. i8t3.
^ ^ Iosepb v. Azula, k. k. l^ubernial «Sekretär.

Stadt-uuo ^uttolechMche Verlautbarungen.
^ B e k a n n t m a w u n g . ( l )
^ D»n tem k. t . S l a b t - u n d Üandrechte in Krsin wird bekannt gemacht: E« sey vs»

diesem Gerichte über das Gesuch der Frau Mar ia vellvittweten v. Klaffenau getztzr-en 0.
Hochenwarth alö bedingt erklärten s rb in zur Anmeldung der abfälligen Verlaßzläubiger
nach lhsem tereits a« Z l May »3^4 aus seinem Gute Deurschdorfim dermatzlizen Bezirke
Thurnamharr Neu städtler» Kreises verstorbenen Ehe atten Herr Johann Nep. von und.z«
Hlaffenau pensionirten k. k. Rath, und Kreiskom nissär, die Tagsatzung auf den E i n u n >
z w a n z i g s t e n D e z e m b e r l . I . um 9 U h r V o r m i t t a g s vor diesem k. k. Gtadt«
und Lanorechte bestzmmt worden, bey welcher alle jene, welche aus was immer sär einem
Rechtsgrunbe einen Ansprück auf dessen Verlaß zr haben vermeinen, sollten s» gewiß
anzu neiden haben w?rden, als im Mdrigen sie stch die Folgen des §. 8>4 tes b. G . B ,
seldst zuschreiben müßt»n.

Laiback den 20. N)t». »8«8. _^_^__^^^_^ .^_^_^_^
^ B e t a n n t m a. ch u n g. (2)
k Von dem l . k. Stadt- u>,b La^rechte zugleich 3riminalge7ichte ,u Trieft wird hi«n<s

bekannt gemacht: Es sey bey temselben eine Ratbsauskiltanten »Stelle mit dem Adjulun»
jährlicher Zco si. sür dle hier »m 5^nde ged»hrnen, und v»n 4oo fi. für die Fremde in
Erledigung gekonmen. ..

Es werten daher alle j«n-, w??He diese Gtelle zu erhalten wünschen, aufzeforbes^, ih?«
^ießfältigen Gesuche dls 15. Dez<md^r b I . unmittelbar bey diesem k. l . S lavt -und Land«
rechte zu übtsle-chen/ und sich VurH glaubwürdige Urfunden über die zusückgcllgten juridi»
fchen Studien, über die bestandene )lu5kultanten Prüfung, über den oollkommtn?« Besitz
wenigstens der italienischen und deichen Sprache und üder ihre Mora l i tä t , lwie auch mit
«llsälliger Zl^bringung andt«? Rücksichtswürdiger Behelfe anzuweisen.

Triest den 3. i?)ov. , 8 l 3 . °

^ Aenl t l iche V ? r l a u t b a r u n g e n .
^ K u n d m a c h u n g . (2)

Von ber k. k illyi-islte« ZollgefHll:n«ill.'Mlnlstrazion wllb gegen den Schiffer Mark»
Bertina dai naHfolgende Erttnntmß get5ll!:

I^chdem aus denen von dem bunaar,schen Drc^ßi^ i und illyrischen Gu'lsibialeZollamte
tokavetz verhandelten Untersuchungsaften erhoben 'vrü^n ist, daß M i r k o Bertina am »6.'
März »8»6 Nachts um 9 Ukr den vier alt fso-Ulsien Bauern, Lllka Dubravchich, I ve
Hokvat:ch, Jakob Fortun und Mi 'k» DumoyÄlck g:g „ 3«'n gekolsen hat, die ihnen sedü-
eigen 24 Meyen Hirse, und 6 ,s2 Me ?n ^.-?ste ron'l l lorlsch»ls»lss:k-Mil itär, wo sie
diese Frucht erkauft haben, »hne vol-s,?s^ei»ender ^ „^e ldung, und Et t t to , Verzollung, auch
mit Uederfahrung dreyer andern s.bsid,ol-Zoü^llNff nack alt kreälnck Gösch? auf del S i o t
in einem Gchinakel auszuschwärz?,', aul dieftr Auescki?äszunfts-.That aber detrettin worde«
ist, so wird Marko Bertixa i „ Folg« des :»9ten <md ,-oten H.,dtb Z)lipalents vom ^ay^e
«788 zu der ^chwHl-zungs-Htl thelser^^^'aft : bestehent in d<m Erläge des ^lol-mal«
GchätzungSwerthes der auszul'chwärzen gtholfes-en 24 M ^ e n Hirse, und 6 »s2 Mtizen
Gerste pr. Pi t rz ig Gulden 52 ,,'2 t r . Pieral l -Mü"z< d«enilt verllrll,eils.

f Nschdem aber der Schiffer Marko Bertln« ungeachtet alltr bisher angewendeten Na4*
' flrschungen Nlckt aufgefunden, ihm somil a ^ ^genwärtissez Straf-^rketnilnift nickt zuges

Nrtigt werden konnte: S » Wirt» ihm di?ses Ltras-Elkenntniß, mmelö dreumahlizt?



Einsckattung in die laibacbtt sZeitungs-KlstM «K »tm Behfatze M 5tMniß sek^5^
daß ihm zu Ergrelsung der gesetzliche« Rekl i rs-Mmel ein dreymonathliib r Termin 5eiH*
ßalt elngerH^mt werde, daß, wenn er sich binnen d?e^ Vonathen vom tage dcl lktzte»
klnjchalcung in diese Z?,tungsdl<l:«r nicht meld??, f»d«s» »b«: Weilers «ach d»n biste^y^'»
VorzchrlNen mit dem in Redt stehenden HonttebM5l«2 vo.'geganzen werdm » i rd .

laibach «m 2 , . Rov5 ,z lK . ^ ^ ^

« u n i m s c h u n g . ^^ ' . . «.
V»n b<? k. k. illyrtscken Z»3«ffzllen. Verwattllng werd?», w,det d«n Ia lsb M,ze?H«

aus Droorsule, ansWgen Untttlhän der BezisMerlfcksft Oess^na, dlt bey demselben a«
»7. August h. I außer slde^sberg »hne ZKg.kegitimazlen b«"Nenen, und gtllün-d,q«lm<,.
ßen ohne Anmeldung und Z ie l r i ch tung von tr ieft emgebfüchltn drey M«y H,l»gne,«k
Brandwein^ Z ,/! i Pfund Ksffee, und 6 ls2 Pfund Zucker, in GemMett dei ^ , ^ 5
s 7 , 95 und ,c2ttn Absatz?, der all.emewen Zvll»ldnunz r»m Iohre l?33 dann zu M g k
der illyrlfchen GuhesniHl'Otr«f<Versibärfunsss»surrende v»m «y. I u l y »»»4 Nlchl allem
in Verfall gesprochen, sondern Falob Nazerai, wirb «u« n,H zum Erlagt de« zweytsche,
Norma l , Gckiltzungi-Werthes vom Kaffee M i t Ettf Gulren, und dei zweysschen von dt»
Gackoerständtgen crkannl'n Werthes vom Zucker nnt Gechs Gulden 30 kr. zusammen « i t
G»ebeo»ehn Gulden 30 f r . Metallgeld verullheilt.

De« Jakob Mazeran fiel>t es jedoch frey, innerhalb der Frist von dre, Monath«^
von dem Tage der letzten Einschaltung der gegenwärtigen Notion w dieleS Int<ll-gen,dlstt
gerccknet, entweder im Wege der Gnade «u reeurriren, oder »n jenem des Ziecbree dte l . t .
»llyriscke Kammerps»kuratur 3̂ey de« s. ?. Lzibachn Stadt und iandrecht« auszusorter».

«Nach unbenutzte? V?rstr«,chang der gedschttn Frist »»n drty Monathen, wird o»4
Vorschrift vorge^anzen werden.

taib<,ch alü ^5. Nov. »8»8.

Vermischte Verlaulbarungtn.^
Four^e - Lieferung«, Lizirazion für das k. k. M i l i t ä r . Gellütt zu Ossiack.

Das hohe Illy»lsch-)nnel-ösi«rnichische V«neral»Kommando hat mit Verordnung vom 6.
d. M . den Ankauf von »ooa Wetzen Hader, 4uoo Zenten Heu, und 8c»o Zenlrer S l l « h

, bewilliget; zu deren Lieferung «in, Lljitazion auf den , 0 . Dez. d. I . zu Villsch hiemtt
angesetzt wird. -

Auf ausdrücklichen Auftrag der ebbesagten hohen Stelle sind folgende Lizitazions» V5-
bingliisse nn Vyraus bekannt z?̂  mach > :

i . D ê Einli'ferung dieser Fourage ^at zu gesehen, wie ftlyt:

! ' Nach Ossiach Nach Arnoldsiein

I m Monat ^ , ^ / ' > - > ^' " ^ ^ ^ ^ , ' , > ,, -
Ha^et Heu Stroh Haber ! Heu Stroh

Milz>>, j ^eneoer Metz n j C^.tntr

December i« l8 180 6uo — ,^0 — -—<
Jan er »^j^ 2;^, 600 —. itzci « . »
Februar -< ,70 70" — 120 — —

l März — ^ . 8c>a 20a — - . ^ >
April - " ^ ^oo 260 ^ . — «-



, 3 2 2

2. Die kizita'io!, wird susjcbe S ^ z ^ n und f ü^ ieben A.'tlkel abgesondett vorgenommen
3. Die nach Osslach ers»rbtrllch?n Quäntitären können theils jUch Ossisch, theils i.ich

Villach oder Heldkirchen, dib tür lirnoldstein bellilr.m.en Aufheile nach Vi5ach oder Arnoib- '
iwn g,lieftrt werden^ itder Lizitant muß sich aber erkl<jl-en, in weschen dieftr vier Öl te er
ftine Lieferung zu stillen M erbatet. /

4. Jeder Lizitand, h:tt psr' d?r Lizitazion^ eines Art ikels, ein Nlugelb, waches in F
Perzent vo^ d?m W?rshe des ^riikels n,ch b?m l'.uftnüen Vi2acher Wochen m^ktpreis be» ^
siehss aü die ^lz'itasio^skommisson z« erjegen. ,Z. B . wen« die füs Oss,aH u lizitirenden
F3o Mctz<n Haber nack den leyr«>n Markl-s^eis l ff. vr. M « . ^ kosten, folg!'6) der ganze
Hadel 5^0 fi. wellh^wH^e, so wäre das F Dlrmttiq? Reugeld für die Haberlizitäzion mit
29 fi. z(l enlr,chten, und sl> weiter bey j5d.öm ')irtek5l <u p«>fahren. (,

Z. Oss N?ugeld wtrd ain E«ide ber ^izitauon t5!Nl,?nigel,, d^r.keine Liefeyung'e'sfftht,
sogleich lurückgegebeti, bey dem Ersieher aber w,sd ( s ä ^ o n l o seiner LltitriingZ'kl'uziotl
zurückbehalren.

6. Die Kalizion muß von jedem Lizisazions-Ersteb?? ober K'oiurähenten an die Lizitazions«
KowlnisslHn eing-ftändiget werden, und Hn i,i dem ^ierperzeMgtn Belrage feiner ganM
Li^fer^q zu bestehen. , , / '
. ^statt des Reugelbes und b?r Kauzion könne:, aber auch gehor^ legalisirt? un!>. aft!'

teliwmte Summen laulelide-Gutstchungs. Urkunden von Herrschaften und Obrigkeiten
abgenommen wilden. ' '

7. Die Lieferung elyes un5 des andern wirb dem . Mindsstford?l'od<n angehören/und
t4r Lzzitazlvnspreis eines jede>, Artikels darf den letzten Vi3acher'3LochcnlN^lttprels xN-«chc
ühersteigen. Endlich wird ^ - . ^ ,

8. dem KplNraheiNls! füp die i'edesmonatliche Lieferung l̂ e gle,ich baare Be^ahiung' zu-
gesichert. Und ' . '

9. kanl^die L-ieferung erst nach erfosgler hoher Bestätigung, des Litazionsprotokolls vor
sich geben-. , ' 7 ' .

Liebdclber wollen sich am »0. Dezember sruh um 8 Uhr in Villach emsigen.
Ossî ch den 25. Usy. ' s»s . ' ,

'»»»,, > > ., ,.„,» ,»,.,. , . , , . , .« ,,„,,,,»,,,„,..,«. » , ^,^,

Von dem Be!,rksa.er!chte Gtaitskerrfchaften Faltenbru^ u.id llnte nchtirn zu kHi^ch
w!rd allgemein bekannt a/niacht: Es sey auf Ansuch^i des Kaspar Saitz wid,r Gregor
Zündet dy-1 Hrastie w?̂ er> scduldiqen 43 fi. Z7 kr̂  lammt Ouverexpensen in dii'erecntwe
Feilbitthung der ui Hrastjs gelegenen, der Pfalz Laiback sul' l l rb. Nro. iay ,,3 zinkkaten ̂
Keusche, und der ?>at>il, suh Urb. Hro> , .1 ,s2 zt̂ .sbai-en , zu Gt . Martin^ gelegen?« is^ltel "
Kaufreck^h'.lde " - b?'.>te au f^27 ft. gericktlich geschlitzt —/qechlgiqet worbe:,. Da man
b!e>u^ F?i'.h!?i-hul.ge>Tagsatzung<n als die er^e'>:ls de» Z«. Okt./ die weyte auf de^ ^^.
Nor. und d ; /dr i t te auf den 22- D e ^ l. ) . jederzeit Vorm ^gs um y Uhr ,n dieser

^GeriKtskalUfey mit dem Anbange best'lnmt hak, .daß falls ben der ersten oder zVfyten Feü«
öielhunqs-Ta^satzUliq N'??na"d dea S^ l l^ngswcl th oder darüber biethen sollte, bey! d r̂
dritten Feilbietkun^s'T'iqla^un? d es, Realiläten auch unter dem Sckätzu"g<westhe hmda^ns
gegeben werden, so werden ,̂lle Küllftustiger! b»esn zu erscheinen mil" dem Beysaß dolsfla-
den, deß d?e dieß älll^en Lizil^j cns-^edingnisse täglich in dieser Gerichtskan^leij e ln i jes i^
werden kmmen - ' . ^ " - , " > .'̂  , .

La,bach d̂ n ' 8 . G 'p t . ' 8 l 8 . ^ '
Wed?s bey der erste» noch' bey der zweyten Feilbietbungs-Tägjatzung ist ein 5/oboty

gedacht worden , ' . ^

D ^ . ^ , ^ e i / b i e t h u n g s . E b i k f . <«) ,
^ ' V»N tem V-zlrksgerichte Eqg ,)»«n Podpetsch w'rd biemis b<ka^nt gemacht, daß über

Ansuchen der ApolMia Ialitsch von Fraslau aus Gtenern, w^der Thomas. Aubel von Ohe''-
koßfse wegen sn Ecbtheil bchaurteten I o Kronen ziz l fi. ^y k>. ^rechnet sämm^F " l "
Zinse« sttt Harthl>lmä l Z i / a<»d Gerichtskssien in die erecutlve Ftilbiethung der «e!N



Thhmas Rubel gehörigen zu O b e r k o ^ ^ ^ n der Pfalr M ^ ^ ^ in diesem Bezirke sub
Urbs Nro. 28 vorkommenden dem Gute Warten^erg dienst^hren über Ab,ug der Gaben
auf 265 fl. — gerichtlich geschützten ganzt« Ka>ifrechtshub^ sammt Wohnsund Wirthschatts-
Gebäudey gewilllgtt, und hiezu Z Ternune der erste a>»f d«n »2. Okt . , der zMyt? a^h
den z». Nov. und der dritte auf din »2. Dez. »8l3 j»dtrzeit Vormittag von 9 l>:ä »2 Ussr
im Ol le Ob-rkoßese mtt de-ln Beywtze btiil-nmet worden sind, d.»ß f^Ls bey der ersten
<dcr zweyten Feilbietl,ungs-T.igfttzlln^ gebarte Realitälen, und Gebäude, um dea Gchä«
tzul'göwerth sdrr darü^r nicht an Mann gebracht werden soMe<, selbe bey der dritte»
Feilbiethüngs-Tagsatzung auch unter dem Sch^tzungsiverthe hî dannK<czeben werden wüe»
den^ j» Folge dessen werden all i Kauflustigen sowohl, als auch d«e vermeintliche» Anspre«
cher an den obbestimmte!-. Tagen im Orte Oberkoßese zl; erscheinen mil der, Erinnerung
vorgeläden, daß die Verrufs-Bedingniße, und di« Schwung in des hierortlgen Gerichts-
«r.jley ktnqesehsn werdcss könn-n. 'v ^ '

Bszirksgericht Herrschaft Egg oÄ Pod??tsch am ^>. S?pf. »3l3.
Alnn-sfuni. :i>?9 b?r ei-sieu un. ül.ch zweyten.Feilblelhul'gs.iaijfatzung hat sich keji,

5^.Uisi^i!igel,'gemeldet. > , ' > ' " ' ^ ^ ^

V e k a n n l m a ch u n g. ( ' )
Von dem Vezirksgcrichle dc«' Hirrschatt Njpbach wird mittelK qe^nwärtigen Ediktes

bekannt gewackt: Es sey d»e Wittwe zr^,u Mckl'la 'Anna Kost>li«Hv.'tz aehoblu? Altscker
gebürtig den Wiph^ch am^2. Oklooer s:. H. da l ' l ^ i in dim H^ls? de^ H^rrn DomiRikut
Zv:^l!,, s^"?, l - ^ w l ^ / Z o/dmlnq m.t Hlnterla^ung eines auf .54Z si »9 kr. inoenNrten
Verm-gens ve^st.7r^"p. D< tue E l ^ ' i e:n G^rick»« unbelännt sind, so werden diejenigen,
welke zu bil'ssVsrsissensHaft em?n"3rf'5ani>^:ck haöen I erer zu haben vermeine»,.auk
Arlsucken des dttßfälllcie», V l lMnschast?. Ky^aioss, He?rn Jakob ÜrschltsH hiermit erin«
nert,>daß si; sich binnen ein-m Za^r?, wb <> Wb,b/n, d.<H ist iänasteni bis drttttn Dezem«
ber «Flp als dem ,ur MbHndl'ls'l, festkeilten Taß bê , der hkelertig?n slbhandlungsbchörde
so cewlß z« m°ldtn.ha'ben, als« wldslgens der Vc'!aß aj5 erdioS erklärt, uad Nlgn
damtt n«ch Ü^sck'sttt d>es 76» §. d?§ a3q. hä?^. Gcftybucd^ «erfahrzn.werde.
^ Bez'-ksyesickt der'He'-r,F»ast M ^ ĝch aw 2. No». )8^«.

.> ' , K » ' . k u r s " . C d i k r . . . ( < ) .
Vom Beurksst^itste dlr Hests^qn 2^i:dol^ w n , hiermit b-kannt gemackt:

E'K sey von dttsem berichte in die Erpftnunz > eines 5kon5urse3 über das gzsaWnre in
diesem V-zttke befinditcht, beweglich uni» uu1»eve)Ucht Ie rn^^ 'n des vlrst^benen.Valen.
tin Sorfa tzo.l ^.no^a gewillter .vorbey. Ostler.'yisd ^öel-mal,,,- der att̂  diz) <?!ige«
daFten Iel'!ckul<> t?n eioe ^orderun^ z.' steNii ö'seFtlgct',a styn gla bt, anmtt erinnert
bis 29. Hfz. . F . die Abmeldung m,ei- FÄrderunK i i Oe:ia!l e»n?,' jo blicken ,t ^^e w^dee
den a'ts^teÜttls Mrtl-etter Herr^ , '">3i B ss, bey diesem °yesij,'e Hllo gev'ff einzu-
reiben, und in di?'^s kich N'̂ r 'ie^ R'^mkelt seiner ^ rde r ! ' . ^ , son>ern a'lck/d,,^ Rrcht,
derm'i, dessen er in dese, oder f,,!? Hiass^ q?setz' ,u werben .dMimqt, zu erweisen, als
w id r ^ns kach Versileß'l'^g de5 erstbest mül en Taqes öi.emand mehr angehört werden,
unb d,?jeniqen, d e bis da^in ch e zorder inge,, Nlchr <lnqemeld?t HDen, m Rücksicht des
gesaininten Vermögens des s n^angsöensnnten V?rsckt»jl?ts» oh»c AuKnanme auch dann ab«
gewiese,» fty», so,ie». wt^m ilmen wlrklick e<n Ko!ilpsns.izlontzr?Gl gebührte, «dtr wenn He
ste auch ein eige es ^u t aus der M " I t <u «'orb'rn kärren, ode»' wenn auch ihre Forderung
qul el„ lieitn?,,«» G'»s^,ß Z.rs/'lldelen vol'gemerks wsrc, daß ü!''o.solche Gläubiger,
wenn 1Ie etw,, in hie M,7e s^u/dig seyn sputen, bi? K.i>uld una din^r t des K2>n>.'?nsazjons-
El^entnums.vdtl- Vsandsk-tt^ daö «dnen sonst zu statten qeko.nne, wäre, abzitragt^ ver-
hslten weroen würden. Bezirksgericht der Herrlckiist Gipbach am »3. Nor. »3'3.

n, ' ». 3e» lb i e t l , un< , s - E d i k t s . ( , ) ^ . /
« . <- « " " Bszlrksqerlchte der Herrschaft Wipl>ach wird h»tmit öffentlich bekannt gemacht:

, Vs seye über Ansuche:, l>es Herrn Fran, Gvellar Ha ld - und Nentmeister der Herrschaft
«enoftlsch «ls Cessisncke des Herrn NeichsfürKn Fra«z O«aph,n p. PorHia weH<n i h«



fchultigkl'.
t̂e« AiUvn S«nnsb>7 von Ras^r» gehörigen, und auf'2Z»a fi. M . V l . geschätzten Re»»
lAal t«, «ls: dlt :s4 Hübe »n ^Rascya sub tt'b. N?o. «^, die Zs4ttl Hlldc zu Urabtscb«
srch U-d. N«-. Zo,ei<- »s»6 Hübe sub Urb. Hr . Z « , die ls l6 Hübe sub U r b . N r . Z 3 ,
tztt ls?4 Hude sub Urb. Nf^ ZZ und die l s ^ Hübe sub Urh. Nr. 36 s^mmt allen An»
und Zugehör alles der Herrschaft Oenosetsch dltnstbsr im Wege der Efr»m«N/ und gtgen
gleich haare V?zahl»ng !»cwllllget worden.

D , vlllj hiezu dreo Termlne/ nähmlich fü? den ersten der 3 , . Dez. d. I . und fur den
zweyte«, t-r 90. Jänner, tan»! für tcn dritten dc/ ». März »sly m<t tcm Beysalze
bessnnmt worden, daß wenn die gebachiea )iealls3sen wtd^r bey dem erst,,, neck zweyten
Termine um den Ochätzwerch oder dacüd?r an Munn gcdrzcht werden, konnten / solche bey
bem britti!» auch unter der Schätztinz hillbHin^geben werden würden,^s» .werden die Kauf,
lustigen, so als a^ch die mitinlabulkten Gläubiger an besagten »Tagen jedesmahl um ,0
Uhr Dormittzg hitju ,n des Schuldners Wabnuntz zu Resguri zu erscheinen, vsrgela»

> de<i, und können ^ie di/sfälligfn Verkaufs-Bcdlngnisse mtttels bitramts einsehen«
/ Bl j i r lsgt l icht der Herrscher Wlpbach am l g . Rov. lä»8.

8 e i l b i « t h u n g. . (» )
Von dem Bejirksgerichte Htaassherrschaft Müllkenboefwird kund gemacht:E< sey aufAnsuchen

' des Joseph Motschuig al« '̂tsstonäü des Frin.z Huinar in die össtlllliite zellbiethunz d:r
dem unt«c der Kuratel des l'orenz Schagar stehelldcn Fakvb, Küch<r v»n Tscherna glhirtgen/
dem Gu:e Habdach mtter Rett. Nr . »44 dlenjibaren zu l,schern<i unter Cons. Vr»4 behauß»
ten Keusche, unddes eden demselben gehörigen, auck dem G^le H^bd^ch dienstbaren zu Tscherüs
llnte^ soas. ^ r . F bessndjicheli Hauses weg!« beh^gettsen »09 fl. c. «» c. im Wege ler
der Ereeution gewilligt, und jl lr Vornahme derselben, die Tagsatzung a-lf de5 l 2 . ^snet/ 9.

^ Februar und 9 März t. ) . mit dem Beysetze angeyrduet worden, caß die feilOebethenen
"Realitä kN/ wenn sie weder bcy d r̂ ersten, noch zweylen Feilblcthung um den SHstzui.gs-
lpsrih oder ^ rüb i r an Mann gebracht werden köilnten, bly der blitttn Fellbicthung auch
liuler der Sckätzuyi hindsungeqebe» wesden würden.

Es werden de-nnach alle l a u f l i l l i t ^ n , und der intaöulittc Gläubiger Franz Naich-
l itsch von St tü i eingcladcn, an den obbestimmien Ta^en Pvr»nitlag von 9 bis 12 Uhr
»r dieses Ger'ckr zu ersckclnen, wo inzwischen die Lizita»«»n<-Btdl.agnisse eingesehen wilde»
ivnen« Bezirksgericht GtaalSherrschast Mönkendorf am 27. Nor. »«lö.

N a ck r i s> s. (2>
Die vtrKin Vkrlische letzthin D r . Ishznn'Neppitsch'sche Heuschuyfe sammt dem lazs

zMslgen ei«ße!ch!osstnen Grasterraln ist aus freylr Hand zu v^ttaufen. Das Nahelk ist '
)m deutschen Platze Nr« . 20I w ersten Stscke »u erfahrtn.

N a ck r i ck t. (2)
Es si?b 5 Glücke Kerschenrvtbe T«-na''4kene Gpalie? zur Vrrzi-sung d^r KirHell

m bf8,<le Pr^iße zu verkaufen.^ Äebhsdee belieben selbe in ^ m Hiuse Nr . ^67 am alten
Uzr l t t nnzusldtn. ^

N a c h r i c h t . <Z)
Unterztt'chyeter macht dem verehrenden Publ k.z „ bekannt, daß er nunmehro, da ee

H Oblak eine nel,e O-gel v?rfeniqet und da m't zu S'de ist, seine Wchnung
-Ff Zirkllitz Haus Nco Z2 auigeschlagen, uud empfichlc ssch um geigten Zuspruch,

Johann Gottfr cd Kunach,
Orgel l lmd Instrumentenmachtl'



«35t
Vermischte Verlautbarungen.

K. k. Marine. Artillerie - Direkzion.

L i z i t a z i o n s - A n k ü n d i g u n g .

, Nachdem 5er Hccklöbliche Hrfkriegsralb kie Bewilligung z'.r Vefäußer^« mittelst
vssentllckerVezsliigel^g der umbenannten, zum iernell, Gebrauch der k. f.Mas,ne-Alt<üelie>
3ntendenz ui.a'-wendbns gewordenen 9lelaria<. Esselten, wellte sich in dtn im I r n l r n tes
k. k. Marine-Zeugt,, ufts geleaene,, Magazinen der besagten Inttndenz tesinl-sN, erlbeille;
so dringt die f. f. Masine-Zistillerie-Direfzion bie^it zur allgemeinen Ker lttnlß, laß man
am 15^ drs kvn meiden Dezembers d. I . um 10 Uhr in der Frühe in dem gewöhnlichen
Sitzungs-Sal? des Administsllzionb»Rathes der s< k. Marine zurPkräußtrung ter bclaqlen
unbsaüttbann Effekten lltre^te:' nerde, w^che ttnjerigen irer'as'en nel ten, der teil
Meistantoth über die nnlen angeführten 'SMtzlirgfpleise, Ntlche nan in lcm am Fuße
solgendcn Aliöweise zur Bt^uem.'ichkeit der Acquilenle,, in H 4vese einheilte, mccht». wird.

B e d i n g n i ß e.

, , . Die on sict, gebsachtea Effekten werten «i.f Krsien und Eefthr tes Crsithers aus
den Magazin?« der vddelvbten k. f. Intendenz bezogen.

2. Dieselben werden rickt ttöher libelxeben br-d oüsgefolgt nercen, cls der Etsicser den
vollständigen Betrag dafür in die Kasse der k, k. Märn!?, in der bly ler öffentlichen
Oersieigslung ftsigesetzten Ltt t , wird abgeführt haben.

Z.Die Zllhllnig wird in kli^qenlt!' Vünze, jedoch Kupfer ausgenommen zu geschehen haben.

4 . Die,Hel'u«q, und Ts.insportirung des Esi>kt«ii ons trni k, k. Zsllgho«se wird von
s!-'N ^ iusf r . in t i l , er???« Fünfzehn Tagen nocd lNolgtir Btsiälligung trk töbllchlN k. k.
Marine-G?'>ll 'al-Hvmn>a!!lo, hcwirkl. werden nüsser. ' .

.5. Der 3lrquisenf wi>d. tie in tem unlen fel^euteu s^streise «^cs Loos ar'ßesiitrten
O mmen in Kol>venz!ons-Mül,,e in d,e, H<!>^e der vblf,?a!i,'ten Inlcl^enz als sillgeld
erlrOen müittn, welche, wel-n ^ r Käufer die vb/rwähnsen Betina^!ße, und seinen Kontrakt
,n4l zubalten <?urde, dcm ollflbrchsien N?rasiv hlimfolln: Werder, übtigens solche auch beu
tcr Zahlung des tssi.! t^en Ltrfts' berwendet werden fönntn. ^ - ,

6. Dcr >pfsfa^f wird füs das 3'erarium, rrn lcm. Kei'punfte als ler Käufer t,n 5 r n -

l . k. Mnine-5rmm'' t )do hklilt^elans.ten ^esil!llipung,/>lk gültig angejlhfn werdn nassen. ,.

7. Falls der Kä',ftt ^en afgescklossenen Kvnts.ifs n?6t z> hatten würde, so wird er nebst
dem V»rll,ne 5>f, ols ^ r " ld lsltgten Bels^e „ne l i ' l l ' l ^ s / ^ ^ a l , , ! ,>. s. gl, w,slte
d^s ) l ! !^ !<: „ ' ^z- Eloss'ung eilicr zweyscn-Vcrfte''.^:!;',.". j,l! bereiten l f l i ' lMl 's ! wclre,
z> er,se?sü bairn ^ zu w?iö'sm Ende derselbe mit ollen slu k̂  ltweglicksi? und us.bswegllctkn

nil'd l., ssl,? l i , el lobt, ' , ni ,d er ^i-ler
keincni Verwände eine Beichirerde fübren dürftn, zn dfil,- 3 fss!l>cl »,q t<> 5oi k! i ! l i , l 'n
freyaestelll w i r d , sich an den />errn ersten Marise-Ylni l lcr ie. IlUeliterten ju l l t w i l l n ,
lim dir zum Verlause axsqeselzten Gestensiände ror ls«. 5ace l , , ^elsi»icefll!g ; lssi, l ich
zu ^sict-t i^n, da spater keine Enllchuldigul'gtss.tiesfalls ^ .s» r „n ,e l . wllt<n. .

(Z'-lr Belage Nro 9?)



C l s s i f i c i r u n g d e r z u d e r k a u f e n d e u » r N k e ! .

. Lizitation«.

Gewicht ; f ^ ^ . Betrag des
koose. Gattung der Artikel. " ^ W i e n e r ^ . ^ ^ ^ ' ^ « )lrrqeldes.c.ch Anmerkung.

' _^—^. vel-.z. Gulden.

Pfund.

»Erstes Elsen, bessekend in unbrauchbaren Kanone« . 263,83^ ' 3 öo 1^00
« Zweites . Zur Bearbeitung, nock hsanchbares Eise»,.
ß hestebend m Fl in ten, Mnsquetons-, MuS«

queten < und Pistolen-Laufen . . . ^ ,2?5 ^7 z? 8oc>
D"«e« ^ , sbea^.e« . . . . , ^ « ' , „ ^
V i e r t e s ' N u b r a u c h b a r e s Bl?<-K. . . i . . . ! , 7 n 3 ^ 5 0 0 )

s 5üci>ert t« . . . l , 0 2 l 3 cx» )
< ?einwandene . . . ^ ,7^9 3 00 ) . ^ .

Fünftes Haderlumpen ( Peraamenlhaütene . - 88 l 2 c»o ) ..
s Papierene . . . . 33 > oc» )

, ' ! " i > !
^ Venedig am 2. 0?ovember l8i3-

> Hek k. k. Marine Kriegs. ko»mlssär. Der f. f, wirkliche General, Ma j , t Der k k. wlrNlcye Major unb
M Fuld«. und Marine-Commandant. Marine»Artillerie »Dk«kw».



A ^ jene, wkl-be auf dee Sn i ch des ow Z. März l . I , za Uitleebott m öee
HaupMmelnde BW.chglsp a1> i n w ö t ^ o verftorden«« Änw« M^l lavü^ eh B r ^ c h M e f L
emw«l>er als Gläubiger o^er ol.5 Erben ödes aus lIas lwm<7 sul ewes «echisgrunde
emm Anfprvch zu habn ve.mnnen , haben oe« .7 . k. M . ^ b o r m n ^ ^ l.<n 9 N ^ vor
Ws«N Bezilkö^richte z<r Attüllldung unö Valchuukg d,ssell)en zo ß,»»s zr e?sit»inen,
widtigenS ohne Rückncht auf selbe die sldhaudlung geschloffen, u«tb der Verlaß »M
ttklätlea Erdel» ewgeanl^ ortet werden w i ld .

Bezirksgericht Fseudnlhal am 17. Nov. «3l3. . « , , , ^

" " V 0 r. l â  d u » 6« (Z) , . . « .
Von dem Be..irks^nchle a.^ der He rsHott Wnß.nfelS »«rdtn hi^wü alle M e ,

w^chr an dl^ V^Iass^fcha5'^><H im »onaih? »ärz »80F ohne HesiamilN Ml l Hodr
a w g a ^ a e » I . . ^ ^ ViaNel, g^sseneu Vnltelhubea. B.-5h.er? iw 0 „ e A^e l t t .« , dünn
Lassen edenlalls oclftolbenen ällem GHtza^ L^enz el7tw?dcr als ^ . 5 ooer Gfäob'gk'.
uv> überhallot cws waS i w m ^ ful cin«m »echtsüfu^^t lc 'U Nulv'uch zu machen iMc-i
und, zu ma«i'm gedenken, zu dcr an f den . . . ?. W. Wrz l. I . D o ^ i t t c g . om io Uyl
auyeordnelen Anmeldung. laos^llnss in dieser GeliH^täuzicy zu c.-ch'.l^n und ihr?
Alisor,W« gtss^äßiss^elltnd zu machn» ollksselüdln, wldr.sn»s va« V e ^ o f ?lestl Zelt die
Verläßt »h^i lveltt!^ adtzehanVelt und den tuneffcoden HtbenilngsanlWoNct wr?ven wlttden.

Bi,zir?sM?,ckc au dcr Hzrlschaft WelßenftiS zu Donau d^n Z. N s , . l g l 8 . . ^

"V 0 ĉ l a d u " g. (3) . .
Von dem BeMsgreichre an der Herrschaft Weißenf.lS zl, K.onsu w. r^bu '«« blküam

gemacht: Es s<y von d.eftn, Gellchte zue Gllolschung d«S M a l l l A ^ V^yw'-Zün^s l7ach
dem ool dkyläustg 2V ^ ^ l c n ocrü^vtnm Ka,l H l w « g^wesmeu Hubendcsttzer »m. Doljc
Woijva.na ftle TaäsatzNUK auf do^ »8. l . M . D«z. 0. I . VormiNligö uy».l<) Üp ,li dieftr
G,'i^lskanzley >̂ i'lschtmz« desinliml lpoldei,, d"Y welcher ^ alle» jenen ,̂  dir ous wuS
iMMer filr eincm Rechlsgl^ude eine For»,lung au dieftli Verlas i " 5ü!^ll o^nnüscll,
fteyfieden w i r d , ftN'e entu/cder persönlich oder dnrcv t inin htezn elße .̂s B«ge,vull, l^ anzu« "
melden und gesetzmäßig darznthui,. widr^zens nach ?'?rlanf diesce Z«tt dil V^tass-ni^ofl
ohne wlilefO abseh<zl:)<n, und den'bslreffe«den Erben vhue weüseö tiÄgeal'livoclt'i wt':h«'n
» i rd . Bezirssgincht der H«,sch»tl W^ßenfels-zu RlapHU dc» »8. Rar. ig .Z.

Von dem P?Nl^g?richce der Herrschaft <r«u, wkb H«kan5.t ß«mackt: E? sey auf
Wsuchen deö Grigzr <^ebrn, bie lffenttiche Feilbitlbung, Ur dem H«?ttz»lo^ä Vauptlitsch
vsn Kl«uz gehönzen, der 3«mm«nd« Gr . Peter unlcr. Ü?b,Nl .?4 ls^baren, und '0^0 fi.
30 kr gerichtlich geschätzten halben Tausreci-tshuhe wegtn schuldlster 38 '^ - 6 kr. c. 6. <̂ .
im Wcge dt l ^ eeulicn hcwilllget w,rd«n. Da nun zur Vornahme de- Oelstngelung tr«y
TH's«tzunqen, a.̂ l dsn ^ .^D<z l. H . , 22. Iäuer , und 22. Hortung k. I - >8»9 jedesmahl
Pv^Mittags um »a Ubr in der H»er,?fl3ei, O-riHtskanzley m-t d"n Beysayt blsilMwt
wu'del, , la^ dies< Realität, wenn <lt weder b?y der elstkn, neck zweylen §?llüiechllng um
den Gcditzuliqewenk, oder da^ber angebrachr werden lön^re, bey dtr dsttlin such unler
d'r Gckänung würde vertauit werden, s? haben die Kauftustigen -an den obbestimm^c«
Tagen sick bey der seilb,ethung allhier einzufil.den.

Bezirk^ericht < k r ^ am Z. Nov. . 3 ' 8 . .

H t t a " n t m « <h u n g. ^ ' ^ «
Vom B«irksaericht5 der Herrschaft 5.esel;1em>u ^ra inb^g wird bekannt g-malU: T5

len auf «'suchen des I r a n , 5sr< «» ' ter burgcrl. Girumpf,1r,ckkrmeist,r zu Grcktz <n semer

I < kr. sammt Zlebenverbmdi.ckktlttn in d,e zff,.ttl.cke Fe.lbtttbung, >er Gcqne'^chen bey dem
Oe.rg Gcblieber tzu Mescharsch< zu ersuckrnden F<»sderu«a. pr. ,590 fi. <zo kr. Landesltzähfmlg
«wlaiget, und ,u diesem Ende drey te rmmt / Ut,b ^rHr.dtr erste auf den 24. O l t . der
zVtylen «»s den 24. » , v . , und d,r drMe auf den 24. Dcz. d. I . lekzmehl nm 9 Uhr



V ^ , i , ssHis i i d.lsll^ ^^ichtskz ;sey m t dem N<!l)s^e bestimmt worhen, h^ß, w ^ n
be n^^ele «n die El": l l i ,o' ! g zo,ene Forderung ,w-yer bey der ersten noch zweyten Fe,lbi<'
hlest,u,: u.'., oe,! Bessai oou ,590 fl. 40 °r. 8. W verk^.ft werdcn sollte, solche hey der
d-tllen a^ch ^Nttr dlrjeü, Helraqe h«ndanngegeben werden w l l ' l e , wozu sohm die KütlfilNii,
gen zli erichk'^n mir dem Anhange vorgeladen weroen , daß chnen srey!iehe, die Verstei»
ijcr^i.^bedingll'ße in der diessellige«, ssanzley ,u den gewöhnlichen Stunden einzusthei'.

^ ^ B-'nrlsp.erickt ^zeftlste'n z>, Kra'nburq de„ 24. Seot. »8'8,
- Ä nme i-k^i, g. Weder bey dec ersten noch bey der zireycen Ze-lblethuna hat sich ?in Kauf-

^usliqer gem?I^l-. ,

^ B e k a n n t m a ch u n g. (2 )
V01 dem Bezirfegerjckte Reifnitz wird hiermit bekannt gemacht: Es sey auf Anlan-

g?n der Wllt've Agnes ^vuschin ron Schuschje in d,e gebethel? O^^u: ,g der dem wnussen-d
n?o befi^ltckel, Gregor Tickan-pa von Sct,llschi> 5<-b^:gel,. tei lödl. Herrsck^ft Reisn!«
!>d U''!,. Foll. 68» dier.<tb.'ren K^u'che wegen der idr laut qerlck'llchen u,-.t,ln >Z M^N
d. I . lnlsbullllen Vc^lelcks von »s. Iäner d. ) . 'chuldir-lr 7<: fi. — f?. gewillisses, u»,d
zu se,s?n Pertretter Hrrr Fran, Gitterer aufgestellt worden, welches dem unwissend w«
d fi dl.l^el, Gregor Tscdampa mit dem Beysatze blerm't er,lniert wird, baß er selbst, wenn
er welche Einwendung wldcr dle b'wllliglt Erecuzion, oder angesprochene Schuld mache»
woll , ti.eher zl!,n Gerichte ,u erscheinen, oder seinem d:eß5i«.gen Vettrecter solche mili ' l«
ll^!,e^ ftab^ ^Bezirksgericht Reifnltz am »y. Nod »8!8.

N a ch r " ' i
Di? Herrschaft Novigrab, unweir Karlsiadt, im Kar l ,Ul ter . Kreise, wünscht einen in

5<l-';lli), u,'d dfssnbers in den Vorsch,-ften des Verb.uites zwischen Herrn und Unterthan
l!>d der Ärundbuchsfübrunst qut hswanderte/, Beamten ,u erbauen, dem dieselbe nebst der
f:l-a:lts!l>äsiigen Kost und frcytli'Wohnunß eine jährliche Besoldung, welchi in Quartaliaen
Raten b?zoqe„ werd^« kann, von 20c» b:6 Zoo fi. C. M zusichert. ' '

W?r dlesc Bedienstung zu erhalln wünscht, sick nm d?li erforderlichen vbißen Oaen.
schiftr,!, bisherigen Gitle»,, u->d der Kemttnlß der f - v ^ - H e n , s,<t,net','ch5n, o'ler weinastens

vermag, woll<> sich nut seiliem Gesuche an w l Intmbcr
od:qe-- Herrschaft, Herrn Emerich v. Haram?s,ch'ch, und zwar länq ^ns von d?ure binnen '
6 Wv.'cii ve,w5nden, in solchem fiber.auch seinen ledigen oder verehelichten Stand, so w«e
; s l>!?!lß?rre,chte Alter auffuhren. ^ '

leb,:q?..s wirb nur noch bemerkt daß sich Ot<uchsstller auck dlr do^aüenden Zanzley-
Gi»'.^'tt res Guts Pr.bich, welches dem nähmlichen Herrn F-chäber Schort, uiNer,ieh-n
?,uß,, wasche ?s'»ock von k?m?:n Pela ae si'id,

^ HelrlA>^st Nyvigr^d air >0. 5)o'>). <Zl8»

Realitälen Vcvsttlq-! ?.' -̂  des 'Andre Zwetreichnigg zu O<5ön'lch. ^ )
Von dem 'B,.;i!ss!er,'5t- tc- Hcs>'schaft Savensiein.wnd hi^Mls bekannt gemacht: daß

in Glichen des Falob Kab^u i ^!5 Cessowlr des 'Anton Uchann, q.-gen A'.?dr?oK Zwelr, '^*
:->,g Domin,kal^Besih-r zu i^^0!,e,ch, weqen stimmen F20 fi 40 l r . M . M . sümmt
b'^'eiivtibi^d^chke'teu^w dl? ö^luiiche Ve st^g^rungseinerz^ Gchö^e^l:?.^ nden Domi^f«,'-
^ / ' " ü - ' a , s^m,^ den tazu gehörigen Wohn-nnd W!sshschaf'.6.tl'>'!!>sn, «ach i 'orl^ fi^r
« > m > ^"».- S c k ^ >"i, 1)5. 720 fi M , M . ^ewillig?l worden ' Z»r Ver^etqssunq dieser
1 .,'tt>j l> wi'-d bl^mu dlf 5iqsatzinq auf ^ n <y. O!^. »7. Nop uid '7. Dr,, d. ^
,- ^ul t t '^ö >m <) Uhr, im Oise der Nxäl.säs, mit dem A l ^ n a e be»l mms, daß, wenn

>'i5^ B !<l>lr: wed r̂ bey der crss?n, nock zw'yten Verstciqerunq um den Schlstz^nqswsrtb,
^ -; d.,rüi>er.," M^,n ge r̂achs werte, solche bey der dritten auch m-ler dem Schäftuü.qs-
/? 5 t«i^a",)^a !?n werden wlute. Wozu n»chs allein die ssaufilisttgen. sondern a"'ch die
! ,'^hul'll^i l«!.sich qer zil ei-schemen pcrcfladfn werde,'.

Be,;:',k ,s !̂chf Sadei!!^,,! d?„ .6. ^ fps. >8'8.
/ ' ^ ei..i q. ly der zl^c^?» .Vtcsteigerung a,n </. Nor. t . I . h.^ sich abermals sein


